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VORSCHLÄGE 

Der Fischereiausschuss ersucht den federführenden Haushaltskontrollausschuss, folgende 

Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu übernehmen: 

1. unterstreicht die Bedeutung der Aufgaben der Europäischen Fischeraufsichtsagentur und 

begrüßt ihre Effizienz und Leistungsfähigkeit, von der sich der Fischereiausschuss bei 

seinem Besuch der Agentur im Juni 2010 überzeugen konnte und die er bei seinem 

nächsten Besuch im Jahr 2012 erneut untersuchen wird;  

2. verweist auf die Bestätigung des Rechnungshofs, dass der Jahresabschluss der Agentur, 

der einem Haushalt von 11 000 000 EUR entspricht, die Finanzlage der Agentur zum 

31. Dezember 2010 sowie die Ergebnisse ihrer Vorgänge und Cashflows für das an 

diesem Stichtag endende Haushaltsjahr in Übereinstimmung mit der Finanzregelung der 

Agentur insgesamt sachgerecht darstellt; 

 

3. bringt seine Befriedigung darüber zum Ausdruck, dass der Rechnungshof die dem 

Jahresabschluss der Agentur für das zum 31. Dezember 2010 abgeschlossene 

Haushaltsjahr zugrunde liegenden Vorgänge in allen wesentlichen Belangen für 

rechtmäßig und ordnungsgemäß erklärt hat; 

 

4. bringt seine Befriedigung darüber zum Ausdruck, dass die Empfehlungen des internen 

Rechnungsprüfungssystems angemessen aufgegriffen und befolgt werden; stellt mit 

Genugtuung fest, dass die Agentur die interne Auditstelle kosteneffizient mit der 

Europäischen Agentur für die Sicherheit des Seeverkehrs teilt, und sieht darin ein 

Beispiel für bewährte Verfahren, dem andere Agenturen nacheifern sollten; 

5. fordert den Rechnungshof dennoch auf, die Einstellungs- und Auftragsvergabeverfahren 

der Agentur weiterhin unter die Lupe zu nehmen; weist die Agentur in diesem 

Zusammenhang auf seine Feststellungen in den Ziffern 5 bis 10 (zu den mehrere 

Agenturen betreffenden „Unzulänglichkeiten bei den Verfahren der Auftragsvergabe“) 

und 12 bis 14 (zu den „Einstellungsverfahren“) seiner Entschließung vom 10. Mai 2011 

zur Entlastung 2009: Leistung, Finanzmanagement und Kontrolle der Agenturen1 hin; 

6. schlägt vor, dem Direktor der Europäischen Fischereiaufsichtsagentur Entlastung zur 

Ausführung des Haushaltsplans der Agentur für das Haushaltsjahr 2010 zu erteilen. 

                                                 
1  Angenommene Texte, P7_TA(2011)0163. 
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ERGEBNIS DER SCHLUSSABSTIMMUNG IM AUSSCHUSS 

Datum der Annahme 29.2.2012    

Ergebnis der Schlussabstimmung +: 

–: 

0: 

17 

0 

1 

Zum Zeitpunkt der Schlussabstimmung 

anwesende Mitglieder 

Antonello Antinoro, Alain Cadec, Carmen Fraga Estévez, Pat the Cope 

Gallagher, Marek Józef Gróbarczyk, Ian Hudghton, Iliana Malinova 

Iotova, Werner Kuhn, Isabella Lövin, Gabriel Mato Adrover, Guido 

Milana, Maria do Céu Patrão Neves, Crescenzio Rivellini, Ulrike 

Rodust, Struan Stevenson 

Zum Zeitpunkt der Schlussabstimmung 

anwesende Stellvertreter(innen) 

Jean-Paul Besset, Izaskun Bilbao Barandica, Jens Nilsson, Ioannis A. 

Tsoukalas 

 


